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Bezirksliga Herren Nord

TSR Olympia Wilhelmshaven : Hundsmühler TV III 
Freitag, 23.09.2022, 20:15 Uhr

Kathmann und Wreden bleiben gegen den TSR Olympia 
Wilhelmshaven ungeschlagen

Ausgelassene Stimmung herrschte am Freitagabend, als Alexander Wreden nach 3 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gäste des Hundsmühler TV III im Match der Bezirksliga Herren
Nord verwandelte. Enttäuschte Blicke gab es dagegen beim Heimteam TSR Olympia
Wilhelmshaven, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 20:34) hinnehmen musste.
Matchwinner waren an diesem Tag Kathmann und Wreden welche in Einzel und Doppel
ungeschlagen blieben. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem 4.
Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 8:0.

Den Start machten die Eröffnungsdoppel. Mohammadpour / Caliskan konnten im Spiel gegen
Ashauer / Rocholz einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen.
Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Bis in
den Fünften ging die Partie zwischen Mohammad / Gudz und Gravekarstens / Kerber, die
Mohammad / Gudz letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Wie ausgeglichen dieses
Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten Differenz ausging.
Gichtbrock / Nesterenko verloren im Anschluss ihr Match indes gegen Kathmann / Wreden unterm
Strich eindeutig nach Sätzen mit 3:11, 10:12, 4:11. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete
also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Ali Mohammadpour gelang es Rainer Gravekarstens
zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare
Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Genügend spielerische Mittel hatte wenig
später Ibrahim Caliskan letztlich parat, um Marco Ashauer zu distanzieren, somit stand am Ende ein
Erfolg in drei Sätzen zu Buche. Dann ging es beim Stand von 4:1 weiter, als das mittlere Paarkreuz
die Schläger kreuzte. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Meriy Mohammad bei seiner 1:3-
Niederlage von Manuel Kerber dann doch niedergerungen worden. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle
Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten. Keine Chancen hatte anschließend Christian Gudz
beim 1:11, 9:11, 5:11 gegen seinen Kontrahenten Andre Rocholz, so dass Rocholz seiner
Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf gerecht wurde. Wenig
später war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an der Reihe. Nicht
ausreichend spielerische Mittel hatte Bernd Gichtbrock letztlich parat, um Alexander Wreden final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam
Petro Nesterenko bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Christoph Kathmann.
Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Ali Mohammadpour
machte mit Marco Ashauer bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann sein
Einzel sicher. Ibrahim Caliskan bekam es nun mit Rainer Gravekarstens zu tun und man lieferte sich
einen engen Schlagabtausch, den Ibrahim Caliskan am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen
Punkt für die Mannschaft einfuhr. Nichts auszurichten hatte wenig später Meriy Mohammad bei
seinem 0:3 gegen Andre Rocholz. Da war final wirklich nichts zu holen. Nach dem Einzel der Dreier
stand es nun 6:6. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Manuel Kerber konnte Christian Gudz
anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Christoph Kathmann wurden Bernd Gichtbrock unterm Strich die
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Grenzen aufgezeigt. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Alexander Wreden wurden Petro Nesterenko
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Glücklich fiel sich das
siegreiche Team in die Arme.

Durch diese Niederlage hat der TSR Olympia Wilhelmshaven in der Saison nun 0 Saison-Siege,
eine Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am
30.09.2022 gegen den TTC Waddens an. Für den Hundsmühler TV III steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den SV Ofenerdiek am 08.10.2022 vor der Tür, in das es mit einem
Punkteverhältnis von 8:0 geht.

 Statistik:
 TSR Olympia Wilhelmshaven

Doppel: Mohammadpour / Caliskan 1:0, Mohammad / Gudz 1:0, Gichtbrock / Nesterenko 0:1 
Einzel: A. Mohammadpour 2:0, I. Caliskan 2:0, M. Mohammad 0:2, C. Gudz 0:2, B. Gichtbrock 0:2,
P. Nesterenko 0:2 

 Hundsmühler TV III
Doppel: Gravekarstens / Kerber 0:1, Ashauer / Rocholz 0:1, Kathmann / Wreden 1:0 
Einzel: M. Ashauer 0:2, R. Gravekarstens 0:2, A. Rocholz 2:0, M. Kerber 2:0, C. Kathmann 2:0, A.
Wreden 2:0


